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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
Nr. 38. Düsseldorf, Sonnabend, den 12. Zum 1847.

(Nr. 760.) Die Controle der unverarbeitet transportirten Hölzer betr. II. 8. !. Nr. 1159.
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 6. April 1840 bestimme ich hierdurch, daß

die Allerhöchste Verordnung vom 30. Juni 1839, betreffend die Controle der unverarbeitet
transportirten Hölzer, auch in den BürgermeistereienMonheim, Höhscheid und Merscheid
des Kreises Solingen in Anwendungzu bringen ist.

Coblenz den 21. Mai 1847. -
Der Ober - Präsident der Rheinprovinz,

Eichman n.

Verordnungen und Bekanntmachungen der König!. Regierung.
(Nr. 761.) Aufnahme in das Köni'gl. Gewerbe-Institut zu Berlin betr. I. S. III. Nr. 4326.

Die Herren Landräthe unseres Verwaltungsbezirksveranlassen wir hiermit, uns spä¬
testens bis zum 15. Juli d. I. diejenigen jungen Leute ihrer Kreise, welche mit der Ab¬
sicht, sich dem Gewerbefache praktisch 'zu widmen, die Aufnahme in das Königl. Gewerbe-
Institut zu Berlin bei ihnen nachsuchen, namhaft zu machen und dieselben anzuweisen,day
sie sich mit den erforderlichen Zeugnissen über ihr sittliches und Schulverhalten sowie ,nit
Proben ihrer bisherigen Leistungen in Handschrift, Zeichnung u. s. w., vergehen, am Sonn¬
abend den 24. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, in dem hiesigen Regiernngs-Gebäudezu ihrer
näheren Prüfung einfinden.

Die ferneren Erfordernisse,um bei dieser Prüfung concurriren zu können, sind in un¬
serer Bekanntmachungvom 10. Juli 1833 (Amtsblatt Nr. 40) bezeichnet; jedoch ist mit¬
telst Neseripts des hohen Finanz-Ministerii vom 21. März 1842 ausgesprochen, daß bei den
Anmeldungen für daS Königl. Gewerbe-Institut bei gleicher Qualifikation vorzugsweise
Bauhandwerker oder solche Candidäten, welche nicht grade Mechaniker werden wollen, Be¬
rücksichtigung finden.

Düsseldorf den 2. Juni 1847.

(Nr. 762.) Belobung. I. ß. II. b. Nr. 6528.
Der 5 Jahre alte Sohn des Wilhelm Müller stürzte am 3. September v. I. ander

Landungsbrücke der niederländischen DampsschifffahrtS-Gesellschaft Hierselbst in den Nhein,
und ist durch die schnelle Hülfe und den Muth des Pferdehändlers Daniel Decker von hier
vom Ertrinken gerettet worden, welche edle That mit dem Bemerkenzur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht wird, daß dem ze. Decker eine Geldprämie von 10 Nthlr. bewilligt worden ist.

Düsseldorf den 20. Mai 1847.
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(Nr. 76Z.) Agentur des S, W. Wolff in Kempen, k. 8. II. d. Nr. 643Z.
Der S. W. Wolff zu Kempen ist zum Agenten der MagdeburgerFeuerverffcherungs-

-Gesellschaft ernannt und in dieser Eigenschaftvon uns bestätigt worden.
Düsseldorf den 27. Mai 1847.

<Nr. 764.) Niederlegung einer Agentur. I. S. II. b. Nr. 64ZZ.
Der Mar Geene zu Kempen hat die bisher von ihm geführte Agentur der Magde¬

burger FeuerverstcherunqS-Gesellschaftniedergelegt.
Düsseldorf den 27. Mai 1847.

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.
(Nr. 76S.) Verlorner Civil-Versorgungsschein.

Zur Vermeidungetwanigen Mißbrauchs, wird hierdurch bekannt gemacht, daß dem
vormaligen Bezirks-Feldwebel des Gräfrather Landwehr-Bataillons, des 40ten Infanterie-
Regiments, dem jetzigen Steuer-Einnehmer Wilhelm Karl August Lettow zu Simmern,
der am 4. Februar 1836, sub Nr. 11 der Invaliden-Liste pro 1836 zur Civil-Bedienung
von dem Königl. KriegS-Ministerium,Abtheilungfür die Invaliden, ertheilte Eivil-Versor-
gungSschein abhanden gekommen und durch ein Duplikat ersetzt worden, daher im Origi¬
nal für ungültig erklärt ist.

Köln den 31. Mai 1847.
Der Geheime Ober-Finanz-Nath und Provinzial-Steuer-Direktor.

Helmentag.

(Nr. 766,) Die Anmeldung mit Taback bepflanzter Grundstucke betreffend.
Nach §. 5. der Allerhöchsten Kabinetsordre vom 29. März 1828, ist jeder Inhaber

einer mit Taback bepflanzten Grundfläche von 6 und mehr Quadratruthen verbunden, vor
Ablauf des Monats Juli der betreffenden Steuerstelle des Bezirks die von ihm bepflanzten
Grundstücke, einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadrat-Ruthen preußisch,
genau und wahrhaft, schriftlich oder mündlich anzugeben, worüber ihm eine Bescheinigung
ertheilt werden wird.

Die Tabacksbauerwerden an diese gesetzliche Verpflichtungunter Verwarnung vor der
-angeordneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihnen zur Vermeidung unangenehmer
Folgen, empfohlen dann, wenn ihnen etwa die Größe ihres mit Taback bepflanztenLan¬
des nicht genau bekannt sein sollte, sich vor der Anmeldung,zu welcher die Gemeinde-Ve«
Förden mit Formularen versehen sind, hierüber volle Gewißheit zu verschaffen.

Köln den 1. Juni 1847.
Der Geheime Ober-Fipanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor.

Helmentag.

< Nr. 767.) Ein vermißtes Kmd.
Das zwölfjährigeMädchen Maria Katharina Weidenstraß, welches am 21. vorigen

Monats von seinen Pflegeeltern, Eheleute Weber Peter Schmitz zu Puffkohlen, in der
Bürgermeister« Giesenkirchen zur Schule geschickt worden ist, ist auf dem Wege dabin ver¬
schwunden -lnd nicht wieder zu seinen Eltern zurückgekehrt. Dasselbe war nur mit einem
gedruckten Kleidchen und Holzschuhen bekleidet. Ich ersuche die Polizeibehördenauf die Ver¬
schwundene zu achten, sie im Betretungsfalle anzuhalten und ihren Eltern wieder zuführen
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zu lassen, oder falls ermittelt werden möchte, daß dieselbe in Folge eines ihr zugestoßenen
Unfalls an der Rückkehr verhindert sein sollte, mir davon Mittheilung zu machen.

Düsseldorf den 3. Juni 1847. Der O ber-Prokurator: Schnaase.
(Nr. 768.) Unbekannte männliche Leiche.

Unterm 14. Mai c. habe ich bekannt gemacht, daß am 11. Mai c. zu Essenberg bei
Meurs eine männliche Leiche im Rheine aufgefischt wurde, welche äußere Verletzungenan
sich trug. Die von dem nächsten Friedensgerichte unter Zuziehung eines Arztes sofort vor¬
genommene Besichtigung ließ vermuthen, daß der Verstorbene sich selbst das Leben genom¬
men habe, und die vorgefundenen Verletzungen,namentlich ein Armbruch und eine Kopf¬
wunde beim Stnrz ins Wasser und theilweise im Wasser selbst entstanden seien. Eine
demnächst veranlaßte förmliche Obduktion hat aber, nach einem nunmehr ertheilten voll¬
ständigen Gutachten, mit Wahrscheinlichkeit dargethan, daß der Tod nicht im Wasser
erfolgt ist, und die vorgefundenen Verletzungen im Leben entstandensind. Dadurch entsteht
die dringende Vermuthung, daß der Verstorbeneerschlagen und demnächst seine Leiche ins
Wasser geworfen ist. Ich mache daher eine Beschreibung der Leiche wiederholt mit dem
dringenden Ersuchen bekannt, mir oder der nächsten Polizeibehörde jede Kunde über die Person
und die Todesart des Verstorbenenschleunigst zukommen zu lassen.

Eleve den 6. Juni 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever.
Beschreibung der Leiche.

Der Verstorbenewar 30^-40 Zahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hatte schwarze Haare,
den Bart abrasirt, Zähne im Unterkiefergut, jedoch fehlten drei Backzähne, im Oberkiefer
waren nur die beiden vorder» Schneidezähneund drei Backzähne vorhanden. Hals kurz
gedrungen, Körper wohlgenährt und muskulös.

Bekleidet war die Leiche mit einem feinen schwarztuchenen Ueberrock, einer feinen
schwarzen Burkinhose, einem Hemde von feiner Leinewand ohne Zeichen, modernen halb-
gesohlten Stiefeln, einem fchwarzfeivenen Vorhemdchen. Um den Hals befand sich dahin¬
gegen ein altes geflicktes Tuch von Kattun von rothem Grund, gelb geblümt; die weißen
elastischenHosenträger waren defect, die Füße nur mit leinenen Fußlappen in den Stiefeln
bekleidet; in der linken Hosentasche saß eine schlechte zinnerne Tabaksdose. Die Rocktaschen
waren mit Sand angefüllt und um den'linken Fuß war ein hölzerner Strick gebunden,
wie solchen Flößer beim Zusammenbindenvon Flößen gebrauchen. Der linke Oberarm
war gebrochen und an der Stirn befand sich eine 2^ Zoll lange Wunde. Die Leiche schien
bereits drei Wochen im Wasser gelegen zu haben.

Sicherheits-Polizei.
(Nr. 769.) Steckbrief.

Der hiernach signalisirte Tagelöhner Friedrich Petermann von Lüttringhausen,
welcher wegen Diebstahls in Untersuchung besangen ist, hat sich auf flüchtigen Fuß gesetzt,
weshalb ich alle Polizeibehördenersuche, auf denselben zu vigiliren, ihn im BetretungSfalle
zu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Elberfeld den 31. Mai 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
Signalement.

Alter 36—37 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare hellblond; Stirne frei; Augen¬
braunen hellblond; Augen blau; Nase spitz; Mund gewöhnlich;Zähne gut; Kinn rund;
Bart blond; Gesichtsfarbe gesund; Gesichtsform länglich; Statur Mittel.

BesondereMerkmale: Mangel des Mittelfingers der rechten Hand.
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(Nr. 770 ) Diebstahl zu Barmen.
Ich bringe hiermit zur Kenntniß des Publikums, dttß zu Barmen folgende Gegen¬

stände entwendet worden sind:
in der Nacht vom 23. zum 24. d. M. mittelst Einsteigens: 1) ein großes

schwarz wollenes Umschlagtuchmit bunten Franzen und einer großen Blume in der Mitts;
2) ein dito etwa ^ groß und durchwegmit Blumen; 3) ein dito schwarz, mit kleinen
Blumen und einer großen Blyme in jeder Ecke; 4) ein schwarz seidener Frauenkragen, mit
Franzen besetzt und vorne herunter mit Knöpfchenversehen; 5) ein Paar schwarze Stoff,
schuhe; 6) eine kurze Pfeife mit Porzellankopf, mit einem Gemälde, eine männliche und
weibliche Figur darstellend.

v, Am 27. d. M. 1) ein Tischtuch von Gebild, klein kärrirt bereits viel gebraucht;
2) ei» leinenes altes Mannshemd, gez. S.; 3) ein baumwollenes Mannshemd, getragen,
ohne Zeichen; 4) vier getragene, leinene Frauenhemde,wovon drei <?. S., und eines». S.
gezeichnet. Vor der Annahme dieser Gegenstände warnend, ersuche ich Jedermann, dem
etwas über deren Verbleib, oder die Diebe bekannt sein sollte, davon baldigst Anzeige zu
machen. Elberfeld den 31. Mai 1847. Der Ober-Prokurator: v. Koste ritz.
(Nr. 77l.) Gestohlene Sachen.Ich bringe zur Kenntniß des Publikums, daß folgende Gegenstände, vor deren An¬
nahme ich warne, gestohlen worden sind:

in der Nacht vom 23. zum 24. Mai d. I. aus einem bewohnten Hause tn der
Kembeck, Gemeinde Wallmichrath,mittelst Einbruchs und Einsteigens, außer Vietualien und
etwas Geld; 1) ein dunkelgrüner Tuch-Ueb»?rockohne Nath an den Seiten, mit Knöpfen
von Pferdehaaren, einer Tasche unter dem Arme und 2 Taschen an den Schößen; 2) ein
Frackrock von hellblauem Tuche, mit messingenenKnöpfen und drei Taschen; 3) eine schtvarze
Tuchhose mit messingenen Knöpfen; 4) ein-Frauenkleidvon Zephirtuch,mit buntem blauem
Kattun gesüttet; 5) mehrere kattunene Kleider; 6) ein goldenes Collier, mit länglichen
braunen Korallen, dasselbe ist von länglicher Form und mit mehrern Korallen in Form
eines Sternes besetzt; 7) ein goldener Ring.

v. Am 25. Mai e.-aus einem Hause zu Elberfeld: 1) ein schwarzerTuch-Oberrock
mir überzogenen schwarzen dicken runden Knöpfen, ganz mit Satinture gefüttert, mit Aus¬
nahme der Aermel, in welchen sich gelbes Futter befindet; an den Hintertaschenist das Fut¬
ter etwas zerrissen; 2) ein rothseidenes Taschentuch mit weiß ^nd schwarzen Blümchen;3)
eine kleine Brieftasche, enthaltend u. A. Preislisten von Friedrich Haarhaus in Köln, Ri¬
chards et Eomp. in London, Notizbüchelchen und Adreßkarten von HaarhauS, Nichardt und
C. F. Giebel.

L. In der Nacht vom 25. zum 26. Mai d. I. aus einem Wohnhause zu Barmen:
eine dreigehäusige silberne englische Taschenuhr, dereu äußerer Kasten braun lakirt, während
ein inneres Gehäuse gelb ist. Dieselbe ist besonders daran kenntlich, daß der Ring, an wel¬
chem die doppelte silberne Kette mit silbernem Pettschast, auf welchem die Buchstaben k.
sich befinden, befestigt sind, von einer gelben Stecknadelgemacht ist.

ID. In der Nacht vom 26. zum 27. Mai c. zu Barmen mittelst EinsteigenS: 1) ein
weißer wollener Unterrock; ?) ein Frauenhemd, gez. 5 VV; 3) 2 kleine Handtücher;
4) 2 Paar weiße Mädchenhosen;5) ein schmaler wollener Teppich; 6) 18 Paar, theils
Frauen- theils Kinderstrümpfe und theils von Wolle, theils von weißer Baumwolle.

L. Iu der Nacht vom 30. zum 31. Mai aus einem Wohnhausezu Barmen: 1) ein
akter Ueberrockvon braunem Tuche mit zwei Reihen Knöpfen und schwarzem Sammtkra-



299

gM, an dessen rechten Schoße ein Stuck eingesetzt ist; 2) ein neuer grünseidener Geldbentx?
mit stählernenRingen und Glöckchen an den Enden; 3) ein noch beinahe neuer Frackrock
von schwarzem Tuche, mit schwarzer Seide gefüttert; 4) ein Seidenhut mit schwarzem Fad-
Kr, auf welchem mit goldenen Buchstaben gedruckt steht, „IVlanukacrure äs I-arls"; 5) etn
schwarzseidenesHalstuch; 6) ein nicht gezeichnetes Vorhemdchen; 7) ein weißer Halskragen;
8) ein Paar Manchetten; 9) eine goldene Brustnadel in Form eines AnkerS mit rothen
Steinchen; 10) ein Paar weißbaumwolleneHandschuh; 1!) ein weißes Taschentuch ohne
Zeichen; 12) eine braunlakirte Cigarrendose, auf welcher sich ein weibliches Portrait befindet.

Wem etwas über den Verbleib dieser Gegenstände, oder die Diebe bekannt ist, der wolle
davon bald Anzeige machen.

Elberfeld den 1. Juni 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
(Nr. 772.) Diebstahl zu Rittershauscn.

In dem Zeitraume vom 27. zum 30. v. M. sind aus einem Wohnhause zu RitterS-
hansen gestohlen worden:

1) eine noch fast neue Hose von dunkel karrirtem BuckSkin; 2) eine getragene, schwarz
sammte Weste, mit einer Reihe Knöpfe von demselben Stoffe und mit Schockleinen ge¬
füttert. Der Verdacht diesen Diebstahl verübt zu haben, ruht auf einem Frauenzimmer,
welches am 28. v. M. ia dem fraglichen Hause einen Deckelkorb tragend Nähgarn, Fin¬
gerhüte und Stopfgarn zum Kaufe angeboten hat. Dieses Frauenzimmer soll etwa 26
Jahre alt, 5 Fuß groß, von hagerer Gestalt sein, ein blaßcs magere^, Gesicht und blonde
Haare haben, mit einem dunkeln Kleide mit langen Aermeln bekleider, und ohne Kopfbe-
kleidung gewesen sein.

Ich ersuche alle Polizeibehörden,auf diese Person zu vigiliren und sie, wenn sie sich
km Besitze der gestohlenen Gegenstände oder eines derselben betreten lassen sollte, zu verhaft
Srn und mir vorsühren zu lassen.

Elberfeld den 1. Juni 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
(Nr. 773) Dicbstahl zu Elberfeld.

Es sind Hierselbst folgende Gegenstände entwendet worden:
in der Nacht vom 28. auf den 29. v. M. mittelst EinsteigenS und Einbruchsaus

dem Bürgerkrankenhause:1) neun leinene Hemde, weiß gezeichnet mit IV 0., mit 2 Knöp¬
fen und 2 Knopflöchern, am Kragen; 2) zwei leinene Hemde, roth gezeichnet L. lV,. k.;
3) 6 Paar Stiefel, wovon ein Paar ganz neu und in deN Schäften roth gefüttert; 4) ein
alter russischgrüner Tuch-Ueberrockmit schwarzem Sammtkragen und braunen Atlasknöpfen;
5) eine braune lederne Brieftasche; 6) ein roth geblümtes baumwollenesTaschentuch; 7)
zwei alte schwarze Tuchhosen; 8) eine blau leinene Hose; 9) zwei Tuchwesten mit zerrisse¬
nem Nückensutter, wovon die eine schwarz, die andere karrirt; 19) eine baumwollenekar-
rirte Weste; 11) ein gewebtes violett wollenes Kamisol; 12) zwei baumwollene Halstücher;
13) zwei blau leinene Schürzen; 14) zwei dito mit Bruststück; 15) eiue schwarze Tuchmütze;
16) ein kleiner Spiegel mit blecherner Einfassung;17) eine Wichsbürste.

L. In der Nacht vom 29. zum 39. v. M. aus einem bewohntenHause auf der
Ztegenburg unter andern: 1) zwei Paar lederne Frauenschuhe, wovon ein Paar ganz neu,
das andere etwas abgetragen; 2) zwei Paar Kinderschuhe, noch beinahe neu, mit Knöpfen
versehen; 3) zwei Paar dito abgetragen, mit Schnuren; 4) ein Paar vorgeschuhte abgetra¬
gene Halbstiefeln;5) eine Art, mit Stiel von Buchenholz, auf welchen sich der Name des
»iiifertigerS ,/^l'tz" befand; 6)-eine kleine blecherne Lampe; 7) eilie sogenannteSeidenw-'«
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terslampe mit Schirm; 8) ein fast neuer Haarbesen mit Stiel von Tannenholz; 9) einige
PorzellaneneSchüsseln.

e. In der Nacht vom 30. zum 31. v. M. aus einem Keller an der Königsstraße
mittelst Einbruchs und Einsteigens, außer einer Parthie Wein und Eier: 1) zwei leinene
Frauenhemdenohne Zeichen; 2) vier leinene Kinderhemdchen, ein Mädchenhemd mit gehäkel¬
tem Krügelchen, und ein Knabenhemd mit Kragen und Manchetten; 3) vier weiße Frauen-
Unterröcke, wovon zwei von gestreiftem resp, geblümten Pique mit Aufsatz von gleichem
Stoffe, ohne Futter, die beiden anderen von feinem Nessel mit Schieber, aber ohne Futter.
4) ein drei Maaß enthaltendersteinerner Topf.

Ich ersuche Jedermann, dem etwas über den Verbleib dieser Gegenstände,vor deren
Annahme ich warne, dder über die Diebe bekannt sein sollte, davon mir oder der nächsten
Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Elberfeld den 4. Juni 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
<Nr. 774.) Diebstahl zu Barmen.

Am 2. dieses Monats, Morgens zwischen 3 und 6 Uhr, sind aus einem Wohnhause
zu Barmen mittelst Einsteigensfolgende Gegenstände gestohlen worden:

1) ein getragener brauntuchener Ueberrock mit schwarzem Sammtkragen, und zwei
Reihen Knöpfen. Derselbe ist mit schwarzem geblümtemOrleans gefüttert, und mit Sei-
tcntaschen versehen. An der linken Seite befindet sich unter dem letzten Knopfloch ein fein
zugenähter Riß; 2) Line Tabackspfeife,bestehend aus einem kurzen Rohr von braunem
Horn mit Abguß, v-'lum mit Neusilber beschlagenen porzellanenen Kopfe, mit einem Ge¬
mälde, eine weiblicheFigur darstellend, und einer kurzer Kette von Neusilber; 3) ein blau
und weiß gedrucktesbaumwollenes Taschentuch; 4) ein blau und schwarz gedrucktes baum¬
wollenes Frauenkleid, mit langen Aermeln, noch neu; 5) ein weißes baumwollenes Taschen-
Hch. Warnend vor der Annahme dieser Gegenstände, ersuche ich Jedermann, dem etwas
ü^tr deren Verbleib oder die Person des Diebes bekannt sein sollte, mir oder der nächsten
PolizeibehördeAnzeige davon zu machen.

Elberfeld den 4. Juni 1847 Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
(Nr. 775.) Steckbrief. ——-

Die hiernach signalisirte Handarbeiterin Anna Maria Louife Holle, geboren z«
Schwarzenmoonbei Herford, zuletzt wohnhaft zu Mettmann, welche dringend verdächtig ist,
in der Nacht vom 24. zum 25. Mai d. I. aus einem bewohntenHause zu Heistersseld1)
^etn violettes Thibet Kleid, noch fast neu; 2) ein wollenes Umschlagtuch,gelb mit buntem
gedruckten Rande und mit Franzen; 3) ein großes rothes sogenanntes Brabänder Tuch;
4) eine graue siamoisene abgetrageneSchürze; 5) ein Paar noch fast neue Frauenschuhe,
gestohlen zu haben, hat sich der dieserhalb gegen sie eingeleitetenUntersuchungdurch die
Flucht entzogen.

Ich ersuche alle Polizeibehörden,auf dieselbe zu vigiliren, sie im BetretungSfalle zu
verhaften und mir vorführen zu lassen; auch die gestohlenen Gegenstände, sofern sie in de,
ren Besitze sein sollten, zu sequestriren und mir zu übersenden.

Elberfeld den 7. Juni 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
Signalement.

Alter 19 Jahre; Größe 4 Fuß 9 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen
blond; Augen blau; Nase kurz; Mund klein; Zähne gut; Kinn rund; GesichtSform oval;
Gesichtsfarbe gesund; Statur gesetzt.

BesondereMerkmale: ein kleiner brauner Fleck auf dem linken Auge.
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(Nr. 776.) Qiebstahl zu Barmen. . »v. , , ,
Am 5. dieses Monats, Morgens zwischen 7 und 8 Uhr, sind aus einem Wohnhause

üuf dem Seelhof zu Barmen eine Taschenuhrund eine Tabackpfeife gestohlen worden.
Die Taschenuhr ist eine silberne englische mit drei Gehäusen; das äußere ist braua

lakirt und beschädigt, das zweite am Rande etwas gelöthet. An der Uhr befand sich eine
schwarze Halskordel.

Die Tabackspfeifebesteht aus einem kurzen schwarz hörnernen Rohr und einem mit
Neusilber beschlagenen weißen Porzellankopfemit einem Gemälde, und es befand sich arr
derselben eine doppelte neu silberne Kette.

Ich ersuche Jedermann, dem etwas über den Verbleib dieser Gegenstände, oder de»
Dieb bekannt sein sollte, davon Anzeige zu machen.

Elberfeld den 7. Juni 1847. Der Ober-Prokurator: v. Koste ritz.
(Nr. 777.) Zurücknahme eines Steckbriefs.

Der von mir unterm 6. v. M. hinter dem Johann Burgmann erlassene Steckbrief
wird als erledigt hierdurch zurückgenommen.

Elberfeld den 7. Juni 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
(Nr. 778.) Steckbrief.

Der Gerhard Krings aus Hoven, im Kreise Euskirchen, welcher durch Beschluß der
Rathskammer des Königl. LandgerichtsHierselbst vom 12. Februar c. zu einer eintägigen
Snbsidiar-Gesängmßstrafeverurtheilt worden ist, hat sich aus seiner Heimath entfernt u:ü5
konnte dessen Aufenthaltsort bis jetzt nicht ermittelt werden.

Judem ich dessen Signalement mittheile, ersuche ich die betreffendenBehörden, auf
den:e. Krings zu achten, ihn im BetretungSsallezu verhaften und Behufs Vollstxeckuna
der wider ihn erkannten Strafe mir vorführen zu lassen.

Köln den 4. Juni 1847. Der Ober-Prokurator.
Für denselben, der Staats-Prokurator: Heck er.

Signalement.
Religion katholisch; Geburtsort Rodder; Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 4H Zoll;

Haare dunkelblond;Stirne nieder; Augenbraunen blond; Augen grau; Nase breit; Mund
gewöhnlich;Bart blond; Kinn breit; Gesicht oval; Gesichtsfa rbe gesund; Statur gesetzt.
(Nr. 779.) Steckbrief.

Der MetzgergesellePeter Meurer aus Köln, welcher durch Urtheil des Königl. Land¬
gerichtes Hierselbst vom 14. Mai d. I. zu einer sechswöchentlichen Gefängnißstrafe verur¬
theilt worden ist, hat sich aus seiner Heimath entfernt und konnte dessen Aufenthaltsort bis
jetzt nicht ermittelt werden.

Indem ich dessen Signalement mittheile, ersuche ich die betreffenden Behörden, auf den
:c. Meurer zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und Behufs Vollstreckung der
wider ihn erkannten Strafe mir vorführen zu lassen.

Köln den 4. Juni 1847. Der Königl. Ober-Prokurator.
Für denselben, der Staats-Prokurator: Hecker.

Signalement.
Geburtsort: Andernach; Religion katholisch; Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll'

Haare blond; Stirne frei; Augenbraunenblond; Augen blau; Nase spitz; Mund klein' Bart
braun; Zähne vollzählig; Kinn rund; Gesichtsbildungoval; Gesichtsfarbegesund; Gestalt
Mittel. Besondere Kennzeichen: krumme Beine und an der linken Hand zwei steife Finger.

Bekleidung: trug einen blauen Kittel, eine Sommerhose und schwarze Tuchmütze.
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(Nr. 780.) Zurücknahme eines Steckbriefs.
Der gegen Joseph Degreck unterm 22. Mai <847 erlassene Steckbriefwird, da der«

selbe zur Haft gebracht worden, hiermit zurückgenommen.
Bonn den 7. Juni 1847. Der StaatS-Prokurator: Bo? lling.

Personal-Chronik.
(Nr. 78!.) Nachdem der Geheime Commerzien-RathDiergardt die Annahme der Ernen¬
nung zum ersten Beigeordneten für die BürgermeistereiViersen, im Kreise Gladbach aus
erheblichen Gründen abgelehnt hat, ernennen wir hiermit den bisherigen zweiten Beigeordneten

LedersabrikantPeter Ziskoven zum ersten,
den Kaufmann Johann Wilhelm Furmans zu Viersen zum zweiten,
den Or. Mathias Heinrich Corty daselbst zum dritten, und
den Nckerer Hermann Joseph Schürkes zu Helenabrunn zum vierten Beig-eordu-tteu

der gedachten Bürgermeisterei.

(Nr. 782.) In Gemäßheitdes K. 103 der Gemeinde-Ordnungvom 23. Juli 1845 find für
d«c Oberbürgermeister«Düsseldorf:

der Rentner Franz von Sieger zu Düsseldorf zum ersten,
" Rentner Joseph von Heister daselbst zum zweiten,
" Major a. D., Leihhaus-InspektorPeter Joseph Winkelmann daselbst zum dritte«,
" Kaufmann Carl Luckemeyer daselbst zum vierten,
" Oekonom Balthasar Scheuten zu Derendors zum fünften,
5» Oekonom Peter Betten zu Lierenseld zum sechsten,

Ackersmann.Anton Stoffels zu Volmerswerth zum siebenten,
„ Ackersmann Theodor Kornwebel zu Hamm zum achten, und
^ Oekonom Anton Habes zu Bilk zum neunten BeigeordnetenernaiuU worde».

(Nr. 783.) Personal-Chronik für dcn Monat Mai 1847.
Bei dem Oberlandesgericht,

1) der Referendar Lennich ist zum Oberlandesgerichts-Assessor befördert;
2) die Auscultatoren Wilhelm Becker nndMaybach sind zu Referendarien ernannt;
3) an das hiesige Kollegium sind versetzt die Ausenltatoreu Hamm ach er und Lent

vom Königlichen Oberlandesgerichtzu Münster, Graf von Westarp von dem Königlichen
Oberlandesgerichtzu Paderborn und Schnltze vom Königlichen Kammergerichtzu Berlin;

4) zur Anscultatur sind zugelassen die Rechtskandidatenvon Köppen, Kapp, Wil¬
helm!, Mittweg, Mitze, von Zastrow, Tenhompel und Wegener.

ö. Bei den Untergerichten:
5) der Referendar Otto Ferdinand Becker, bisher zu Paderborn, ist als Hülfsarbei¬

te? an die Gerichts-Commifsion zu Rees abgeordnet;
6) der Hülfsbote Brennemann zu Schwerte hat die Anstellung als Bote bei dem

5and- und Stadtgerichte zu Hattingen abgelehnt, und ist diese Stelle dem bisherigen HüHS-
toten, UnteroffizierGassron zn Wenden verliehen.

Hamm den 1. Juni 1847. Königl. Ober-Landes-Gericht: Lent.
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